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und auch fünf Pfandſcheine in Beſchlag genommen worden, Inhalts ‚deren folgende Gegenſtän 
In dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Leihamt berſetzt find: T e 
Lin ſchwarztucheter Ueberrock mit schwarzem Camlott gefüttert und Seide befbonttehen 


für 


te 
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eee, beſtraften Subjecte find vot dale Aeg he 
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Knoͤpfen; 


7 77 


Lein brauner kuchener Mantel mit Koller, einem ſchwakzen Muͤſchkragen und an demſelben 


von ſchwarzen Korten angeſetzter Knopf und grünſchwarz karirtem Futter. 
In einer blauleinenen geſtreiften Schürze: ng 5 a 
1) ein karirtes wollenes Umſchlagetuch mit Franzen . = 
ein ſchwarzes Tibetkleid mit ſchwarzer Futkerleinwand gefuttert, am Halſe mit einer 
weißen Fräſe beſetzt, das Leibchen vorn und die Achſeln mit ſchwarzen Sammetſtrei⸗ 
fen beſetzt und auf den Achſeln auf jeder 5 Stuck ſchwarze Steinkohlenknoͤpfe mit 
gelben Kreuzchen beſetzt. a > 
In einem alten Umſchlagetuche: N J Hi sue N 

1) ein weißbuntes wollenes Unmſchlagetuch mit Franzen und mit buntgeranktem Spiegel; 
2) eine ſchwarzſeidene Weſte mit grauem Futterkattun gefüttert und ſchwarzſeidenen Knöpfen; z 


3) eine ſchwarztuchene Weſte mit ſchwarzer Leinwand gefüttert und ſchwarzſeidenen Knoͤpfen; 
J) ein altes weißes Neſſelkattun⸗Laken ohne Zeichen; ; f 


5) ein alter ſchwarzer Camlot⸗Frauen⸗Ueberrock mit einem Kragen, welcher mit ſchwarzen 
Naoyrten beſetzt iſt und vorne zum Zuknoͤpfen. N 
In einem alten bunten Tuche mit blauem Spiegel: 
1) zwei alte weißleinene Bettgardinen ohne Zeichen; 
2) ein weißes Tuch mit Ranken und mik M. gezeichnet; a 
3) drei ſchwarzſeidene und ein kleines roth⸗ und weißbuntes Shawltuch; 
4) eine bunte Sammetweſte mit grauer Futterleinwand gefüttert und blanken Knoͤpfen; 
5) eine alte ſchwarze tuchene Herrnhoſe mit grauer Leinwand gefüttert und mit zwei Tas 
E a ſchen versehen = 5. . Rt 8 b I 1 
6) eine alte blautuchene Manns jacke mit Voi gefüttert und ſchwarzen beſponnenen Knoͤpfen; 
7) ein alter ſchwarztuchener Manns⸗Ueberrock mit grobem blauem Camlokt gefuttert und 
a Al 0 ſeldenen beſponnenen Knöpfen, ſo wie mit einer Bruſt⸗ und Schoßtaſche 
verſehen. : Be 5 
Da dieſe Sachen nicht als geſtohlen angezeigt ſind, ſo iſt es hoͤchſt wahrſcheinlich, daß 


fe Landleuten von den Wagen entwendet worden ſind. 


pi — 


Die Ortspolizei-Obrigkeiten und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden hiemit aufgefordert, 
dieſerhalb Recherchen anzuſtellen, und, falls dieſe von Erfolg geweſen ſind, mir ſchleunigſt davon 
Anzeige zu machen. Ag 5 a GER Ne 23 

Danzig, den 4. Februar 18535. . f 
> Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. b. Brauchitſch. 


Ai Servis-Verguͤtigung fuͤr die während der Uebungsperiode einquartirt geweſenen Truppen 
der Koͤniglichen 2 Diviſion im Auguſt und September v. I. iſt augewiefen: 

Für Brentau und Silberhammer 22 rtl. 4 for. 2 pf., fuͤr Saspe 11 rtl. 27 ſgr., für 
Friedensſchluß bei Oliva und Mühlenhoff 11 rtl. 26 fgr. 7 pf. Für Hochſtrieß 8 rtl. 2 ſgr., 
für Heilligenbrunn 3 rtl. 4 ſgr. 6 pf, fir Pelonken 7 rtl. 1 fgr. 3 pf, für Pietzkendorf 14 fl, 
28 ſgr. I pf., für Oliva 40 rtl. 28 ſgr. 2 pf., fuͤr- Ohra 13 rtl. 10 ſgr. 1 pf., für Guteher⸗ 
berge 8 rtl. 16 ſgr. 1 pf., für Maczkau 2 rtl. 6 ſgr., für Schuͤddelkau Ertl. 25 for. 11 pf, 
fur Rambau 2 rtl. 3 ſgr 9 pf., für, Hochkoͤlpin 2 rtl. 20 far. 3 pf., für Karczemken HL 
20 far. 3 pf., für Kokoſchken 2 rtl. 15 far. 6 pf., für Smengorezin 2, rel. 1 ſgk. 3 pf.) für 
Kl. Koͤlpin 3 rtl. 8 far. 1 pf., Für Nenfan 3 rtl. 27 far, 1 pf., Für Miggan 2 rtl. 29 far. 
9 pf,, für Mattern 4 rtl. 25 ſgr 1 pf, fir Viereck (Biſſau) 2 rtl. 1 fgr. 3 pf., für Gluckau 
A rtl. 12 fgr., für Zigankenberg 5 rtl. 4 for. 7 pf., für Wonneberg 12 rel. 14 for. 8 pf., für 
Zankenczin 2 rtl. 19 fgr. 9 pf., für Schönfeld 5 rtl. A far. 7 pf., fuͤr Kowall 6 rtl. 21 for. 
pf. Summa 216 kkl. 19 far. 3 pf., und find die beigeſetzten Spezlal⸗Beträge von den be⸗ 
treffenden Dominien und Schulzenaͤmtern gegen vorſchriftsmaßige Quittung im Laufe die ſes Mo⸗ 
nats von der Koͤniglichen Kreis-Kaſſe zu erheben. e - 

Danzig, den 11. Februar 1853. N 
8 Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung von Brauchitſch., 


* 


Nachdem die Klaſſenſteuer-Ausfalls-Liſten pro II. Semeſter 1852 von der, Königlichen Regie⸗ 
rung feſtgeſtellt worden ſiud, erhalten die Steuer⸗Empfuͤnger des Kreiſes die Anweiſung, mit der 
Königlichen Kreiskaſſe ſofort vollſtaͤndig abzurechnen. 1 91 15 N 
Von mehreren Erhebern ſind die Verzeichniſſe der unbeitreiblichen Reſte nur einfach einge⸗ 
reicht und ſehe ich mich daher veranlaßt, auf den 8 1 pos. 5 der Erhebungs pp. Inſtruction 
vom 19. Juni 1851, Amtsblatt pro 1851, Stuck 27. aufmerkſam zu machen, wonach die Ver⸗ 
zeichniſſe in duplo eingeſandt werden muͤſſen mit dem Bemerken, daß, wenn in Zukunft noch hier⸗ 
gegen gefehlt wird, das Duplikat hier auf Koſten des Betheiligten nachgefertigt werden wird. 
Danzig, den 7. Februar 1853. ta 19 ; 11812½ Aln { 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: von Brauchitſch⸗ 


E, find angeſtellt und vereidigt? De a 
In Schulzen: in Hochzeit der Mühlenbeſitzer Friedrich Ferdinand Rexin; in Reukrug 
der Eigner Heinrich Liktkemann; in Prinzlaff der Hofbeſitzer Martin Behrendt; in Gla⸗ 
bitz der Hofbeſitzer Carl Andreas Riedler; in St. Albrechter Pfarrdorf der Hofbeſitzer 
Gottfried Muͤller; in Oliva der frühere Kreisſchreiber Schilling; in Stutthof der Hof⸗ 
cee, dann Gottlieb Moͤller; in Groß Zuͤnder der Hofheſitzer Hermann Eduard 
eſſe 5 2 g 5 ug 12 0 55 fi a . 74 re 
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1 zu Gärtner ſchu tze n: in Paſewark der Eigentbümer Gottlieb. Weiß; Bil 3 
zu Schöffen: in Neufrug der Eigner Benjamin Kohnke; in Glabitz der Hofbeſitzer Peter 
Schmidt aus Fiſcherbabke; in Altdorf der Hofbeſitzer Th. A. S. Schahnasjahn; in 


Ey 115 


Plehnendorf der Hofbeſitzer Peter Jacobſen. 
Danzig, den 4. Februar 1853. 1 222 

' Der Landrath des Danziger Kreiſes. 8 

,  a 


De werden den Königlichen Domamen » Rent-Aemtern und den Oberſchulzen des hieſigen 
Kreiſes einige Exemplare der Broſchüre: »Ein Wort an alle Auswanderungsluſtige,« welche mir 
Seitens der Koͤnigl. Regierung zugeſtellt find, zugehen, um davon den nach ihrer Anſicht zweck, 
dienlichſten Gebrauch zu machen. ARE en ee 
Danzig, den 4. Februar 1655. a ; „ 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. L eie en ee e 

5 In Vertretung. v. Brauchitſch. 


en Dominien und Schulzen⸗Aemter, welche die KlaſſenſteuerRollen pro 1853, der 
Kreisblatts Verfügung vom 2. Februar cr. (Stuck 6) ungeachtet, bis jetzt nicht abgeholt haben, 
werden aufgefordert, dies ſpaͤteſtens bis Mittwoch den 23. d. Mts. zu thun, widrigenfalls die 
koſtenpflichtige Zufertigung der Rollen erfolgen wird. i 
e Danzig, den 15. Februar 1853. 

> Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 

a In Vertretung. v. Brauchitſch. 


Dian ooh Hebeamme Dorothea Schabrau, geborne Kreſin, aus Lamenſtein, iſt als ſolche 
für den Grenzdorfer Hebeammenbezirk, welchen aus den Ortſchaften Grenzdorf, Meiſterswalde, 
Braunsdorf, (mit Hauung, Lehmberg, Seeberg, Krimke, Dominke, Prauſter Krug und Rothfließ) 
Poſtelau, Lahmenſtein, Czerniau und Saskoezyn, beſteht, beſtallt und vereidigt worden. 
Danzig, den 6. Februar 1653. 3 rn 
a Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


N; Copernikus⸗Denkmal in Thorn, dem Geburtsorte des Aſtronomen, ſoll noch in dieſem Jahre 
errichtet werden; die große Bronce Statue, von Tieck modellirt und von Fiſcher gegoſſen und ei⸗ 
ſelirt, iſt vollendet, auch das granitne Piedeſtal bereits in Arbeit gegeben. Es fehlen mindeſtens 
noch zur Deckung der Koſten des letzteren mehrere Hundert Thaler. Alle Verehrer des erhabenſten 
Erfinders ſeiner Zeit und alle Freunde des wiſſenſchaftlichen Fortſchrittes werden ergebenſt gebeten: 
uns durch Zeichnung eines freiwilligen Beitrages zur Vollendung des Denkmals zu unterſtuͤtzen. 
Einem Jeden, der mindeſtens Einen Thaler beiträgt, ſichern wir hiermit die unentgeltliche Zus 
ſendung der mit der Aufſtellung des Denkmals erſcheinenden Denkſchrift in eleganter Form mit 
der Lithographie des Denkmals und einem Facsimile der Handſchrift von Copernikus zu. 
Thorn, im Januar 1353. 1 Der Copernikus⸗Verein. 
Werr ſich berufen fuͤhlt zu dem erwähnten Zweck etwas beizutragen, wolle ſeinen Beitrag 
bei ſeiner Ortsobrigkeit oder dem Schulzenamt ſeines Wohnorts einzahlen; die letztgenannten Be⸗ 
hoͤrden werden die etwa eingekommenen Gelder binnen 4 Wochen portofrei an die Koͤnigliche 


Kreiskaſſe hieſelhſt einſenden und ie Venen mis Auge wen, der Huch und 
Nb e n 76 0 0 Anzeige machen: | 
e den 10. Februar 1853. f u 16 ch 8 
N Der Landrath des Danziger Seife 

In Vertretung von Brauchitſch. 


W. die Erfahrung lehrt, erleidet die Beſtellung der Briefe pp. in den groͤßern Staͤdten haͤu⸗ 
fig dadurch eine weſentliche Verzögerung, daß die Adreſſaten wegen Mangels jeder nähern Bes 
zeichnung ihrer Wohnung, von den Brieftraͤgern nicht ſogleich aufgefunden werden koͤnnen, und 
daher Behufs Ermitkelung derſelben die Mitwirkung der Polizei⸗Behoͤrden in Anſpruch genommen 
werden muß. Ein ſolches Verfahren, erſchwert nicht allein das. Briefbeſtellungs⸗ Geſchaͤft unge⸗ 
mein, ſondern ſringt auch in Folge der dadurch entſtehenden Verzoͤgerung den Correſpondenken 
mitunter fehr erhebliche Nachtheile. Ich finde mich daher veranlaßt, das, corkeſpondirende Pu⸗ 
blikum, im eigenen Intereſſe deſſelben, hierauf aufmerkſam zu machen, und daſſelbe aufzufordern, 
für die Folge auf allen Briefen und Adreſſen an Privat: Perſonen in den groͤßern Staͤdten des 
In⸗ und Auslandes, die Wohnungen der Adreſſaten nach Straße und Hausnummer genau zu 
bezeichnen, da nur in dieſem Falle fuͤr die prompte und ſichere Beſtellung der Correſpondenz g. 
ER werden kann 

ge den 26. Januar 18555. Der Ober⸗Poſt⸗ Bürkle, nee 19% 


Hol Verkaufs⸗ Termine in Banka fin das Jahr 1858, 
8 ESS g . 5 
den Zten den Tfen den Iten den aten 5 den att den Tien den Sten 


Sannar. Februgr, te April, [ October. J November. Dezember. 
Das Diveeforum der v. Conradiſchen Stiftung r 


Auktion zu ee 


Dienſtag, den 15. Maͤrz d. J., Vormittags. 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Gerhard Cornelſen in deſſen Grundſtuͤck zu Schmerblock am 
„Krummen Orte meiſtbietend verkaufen: i 

9 Pferde, 7 Kühe, 1 gr. Bullen, 1 kompl. Erndtewagen mit 2 Gängen Räder, 1 plug 
1 Paar eiſenzink. Eggen, 1 Landhaken, 1 Mangel, 1 Drehbutterfaß, 1 Mehlkaſten, 1 f 
Heuſpaten, 1 Paar Milcheimer, Stallgeraͤthe und mehrere nützliche Sachen.“ 
3 Den Zaylunge:Termin werde ich bei der Auckion bekannt machen. Unbekannte Kuͤu⸗ 
fer e jedoch zur Stelle. | 
Fremde Gegenſtaͤnde konnen eingebracht werden. ; 
Joh. Jae Wagner, deere, gendem, 


Auktion zu Hochſtrieß. 


Dienſtag, den 1. März 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Bars 
langen des Herrn a al e Arnold, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, anf dem Biennereihofe 
d ae ufer nid an den Dunbictenden verkauf 15 88 N 
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circa 30 ſtarke tuͤchtige Arbeitspferde und meh⸗ 


„ 
— 


Der Zahlungstermin Fir bekannte Käufer wird am Auctions Tage angezeigt werden. 
Ade Fremde Pferde und Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht zu dieſer Rucklon % b werden. 
On = Joh. Jac. Wagner, Auctions, Commiſſarius. Er 


Auktion zu Gr. Buͤrgerwald. 
Montag, den 14. Maͤrz 1853, Vormittags 10 Uhr werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Herrn Friedrich Moͤller in deſſen Hofe zu Gr. Buͤrgerwald an der Mitteltrifft ffentlich 


— — æ — 


Auktion zu Oſterwick. 


Montag, den 21. Maͤrz 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Vers 


— 40 — 
langen der Hofbeſtzerin Frau Wwe. Orkmaun zu Oſterwick wegen Aufgabe der Wirkhſchaft öffent. 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen: i a e 


18 gute Arbeitspferde, 2 Jaͤhrlinge, 1 Fohlen, 


6 Kühe, 3 Stier⸗Ochſen, 2 Kaͤlber, 1 Spaz⸗ 


zierwagen, 3 eiſenachſige komplette Arbeits⸗ 


wagen, 3 beſchlagene Schlitten, 1 Pflug, 3 
Paar Erndteleitern mehrere Geſchirre, 6 Dtzd. 


Milchfloten, 1 großen eiſernen Waagebalken 


nebſt Schaalen und Gewichten, 1 Mehlkaſten, 
I große Waſchbalge und vieles Haus-, Wirth⸗ 
ſchaft⸗ und Kuchengeraͤthe. un 


litt Den Zahlungstermin erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Auetionstage⸗ a I Mil 
Fremde Gegenſtände Können, nicht eingebracht werden. en, 
EN Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


2 


Auktion zu Guteherberge. 


Montag, den 7. Maͤrz 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ | 
langen des Hofbeſitzers Herrn George Henſel in Guteherberge oͤffentlich an den Meiſtbietenden 


verkaufen: i | | 
eine große Quantität ganz vorzüglich ſchoͤnes 
Küh⸗ und Pferdeheu in Haufe, 


- eine Quantitat Roggen⸗, Weitzen⸗, Gerſten⸗„ 
Hafer⸗ und Erhſenſtroh, ſowie auch Vor⸗ 


klopf, ſchockweiſe e 
Der Zahlungsturmin wird am Auktionstage angezeigt werden. 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Joh Jac. Wagner, Auktions Commiſſarius. 


= 


op anf Steegeſche Holzfeld am Leegenthor, befindet ſich gegenwärtig nicht mehr auf 
demſelben Hofe, ſondern iſt daſſelbe, von der Stadt kommend, vor dem Wohnhauſe auf 
den neu umzaͤunten Platz verlegt worden. Mit ſehr bedeutender Auswahl mehr als je von je⸗ 
dem möglichen Baus und Nutzholz verſehen, als: — Balken in allen ‚Längen und Staͤrken, Maus 
erlatten von 86 bis 1940 Zoll ſtark und in allen Laͤngen, Ir, ., Nzoͤllige Bohlen, 
175°, J. I. zoͤllige Dielen, Futter und Sleeperdielen, Haus, und Cchroftlatfen, 56:301- 
liges Kreuzholz, Biggenbohlen und Rundholzſchwarten ze. empfiehlt ſich daſſelbe unter denſelben 
Bedingungen, wie ſeit Jahren bekannt, auch, gegenwaͤrtig zu billigen Preiſen und gewohnter re⸗ 
reeller Behandlung. 74 N = 


Kin in Schoͤngu im Danziger Werder belegenes Grundstück, enthaltend 2 Hufen 21 M. cult, 
beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. f Hering in Kriefkohl, 1310 


7 


En tüchtiger Hofmeiſter, ſowie auch ein Schmidt finden zum 1. April d. J. ein Unterkommen 
in Adl. Domachau, Kreis Danzig. Näheres daſelbſt. uz 11 


Sn ordentlicher Eltern, die des Leſeus und Schreibens mächtig find und die Gärtnerei zu 
erlernen wuͤnſchen, finden dazu im adeligen Dominio Ruſſoczin Gelegenheit und erfahren die naͤ⸗ 
heren Bedingungen bei dem dortigen Gärtner Zander. ; arg 


5 an : 
Neues Etabliſſement. 
8 Dit dem heutigen Tage eröffnen wir in der Peterſtliengaſſe 1496. Ecke 
des Fiſchmarkts, ein Ben 100% ID eu MO 1 
‚„Selden-, Band-, kurze Waaren- und Fayance-Geschäft 
und empfehlen einem geehrten Publikum alle in diefem Fach vorkommende Artikel zur gefaͤlligen 
Abnahme, mit der Verſicherung, daß wir ſtets bemüht ſein werden unſere geehrten Kunden aufs 
billigſte und prompteſte zu bedienen. 5 
OR Danzig, im Februar 1853, v. Niemierski & Co, 


Fur Verpachtung eines kleinen Landſtuͤcks von 10315 [IR. magdeb. in Heubude, zwiſchen 
Studinski und Flockenhagen auf 3 Jahre ſteht ein Licifations-Termin 

„ f den 26. Februar, Vormittags 10 Uhr, i 
im III. rathhaͤuslichen Geſchaͤfts⸗Bureau an. 5 f f 
Danzig, den 4. Februar 1853. ö Gemeindevorſtand. 


Zur Verpachtung zweier Landſtuͤcke Zit . 
a) zwiſchen der Allee und Lange uhr und dem Wege nach Reuſchottland und Schellmuͤhle, 
enthaltend 2 Morgen 206 LJRuthen kulm., i 


— 2 = 


—— 1 Meat e 1 ; 


115 74 4 ER 941 NnA 5 110 4 5 PP - N a Int 101 100% 19 2 : 
D.. ue bn e wen e eee een ene ene eee, 
ie zu oki unter Likt, k Ro. 116% taxirt auf 450 0 Lit. A. Nb. 285877 7 a 


al a 633 rtl. 10 ſgr., Litt. A. No, 134, , farirt auf 450 rtl. und Lit. D. No. 140, taxi 
224 rtl. belegenen Grundftücke, ſollen auf Antrag, der Erben Behufs Aseinänderfeguig, meifte 


bietend im Termin 
n den 30. Maͤrz 1853, Vormittags 11 Uhr, = 
al ‚die iger Gerichtsſtelle verkauft werden 2) 


II. einzufeen, | 
a & den 4, Dezember 1852. a 17 
10 e e Sm ion IL, 


Ho Auktion im Grebiner Hatte, 


Eine 20 Nutzholz und zwar vorzuͤgliche Chen, Ahorn, Rüſtern, ice u. 1 w., 
ſowie Er Quantität aufgeklaftertes Bam, Sun) und Suh ſollen im Grebiner Walde 
m einer uftion 


Donnerſing, den 24. Februar 1653 Vormittags 10 uhr, ; ER 
5 Ort und Stelle verſteigert werden. 1 3:72 828 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auktion bekgunt weht werden, 


Jh Das Nußholz wird af ven“ Stamme berkauft und, es ſteht den Käfern. 0 75 


Slubben roden zu laſſen 
Die Zahlung erfolgt vor ek Abnehme und zwar am 24. und 25. Gern im gl, 
Haufe ‚au ‚or in, von da ab auf der KämmereisHaupt-Kaffe in Danzig 


u dem Licitations⸗Termine ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holg⸗ für Den 


und Gefahr der Käufer. 
Danzig, den 16, ea, 1853. 


. Genteindeoongenn, 


Fine: Pächter des Se werden darauf ade ec Ange fe ie, ber 11 

find, die Contribution, Graben⸗Reinigungs⸗Beitraͤge u. dal. an den Schulzen Herrn, Franz licht 

zu Langenau nach deſſen Behauſung abzubringen. 
Danzig, den 14. Februar 1853. 

e eee Hanna nun Amin 1085 
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Redakteur u. Verleger: Kreisſekretair e Scnene d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


Taxe und neueſter ee, BA en 9 155 der gta 


